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In gleichem Masse wie Liechtenstein
1926 als erstes kontinentaleuropäi-
sches Land die Trustgesetzgebung ko-
difiziert hatte, hat es 2015 nebst einigen
anderen Ländern in Kontinentaleuropa
schon sehr bald die Protected Cell Com-
pany (PCC) (Segmentierte Verbands-
person SV) gesetzlich verankert. Die
PCC ist unter anderem ein ideales In-
strument, um den Nachlass zu schützen
und die geordnete Übertragung an eine
Nachfolgegeneration optimal sicher-
zustellen.

Gleichzeitig kann die PCC Antwor-
ten auf Fragen der Philanthropie und
Nachhaltigkeit bieten. Anlässlich sei-
nes 90-jährigen Firmenjubiläums 2019
hat das Allgemeine Treuunternehmen
(ATU), Liechtenstein, die «Gemeinnüt-

zige ATU Stiftung SV» errichtet1). Da-
mit möchte das ATU all jenen Philan-
thropen, die für ihr wohltätiges Enga-
gement keine eigene Stiftung gründen
möchten, eine Möglichkeit bieten, durch
Gründung eines eigenen Segmentes in
einer Art Dachstiftung wohltätige oder
karitative Zwecke zu verfolgen. Bis heute
wurden zwei Segmente gegründet, eines
für die Unterstützung des Roten Kreu-
zes und eines zur regionalen Nothilfe.

Aufgrund der breiten Anwendungs-
möglichkeiten als Instrument der Ver-
mögens-  und Nachfolgeplanung möch-
ten wir die PCC nachfolgend näher
beleuchten. Auf einen umfassenden
Überblick verzichten wir, nur die für die
Praxis wichtigsten Punkte werden de-
taillierter aufgezeigt.

Grundwesen der PCC
Die PCC ist keine eigenständige neue
Form von Verbandsperson (juristischer
Person). Zentral für die PCC ist, dass
sie ein oder mehrere Segmente (Zellen)
haben kann, wobei jedem Segment be-
stimmte Vermögenswerte ausdrücklich
und ausschliesslich zugeordnet werden.
Dies ist ähnlich wie bei segmentierten
Fonds in Cayman oder den BVI.

Das Vermögen der PCC besteht aus
dem sog. Kernvermögen und einem
oder mehreren Segmentvermögen, wel-
che rechtlich keine Selbständigkeit ha-
ben. Der registrierte Eigentümer einer
PCC ist der Eigentümer des Kernver-
mögens; das Kernvermögen dient pri-
mär der Finanzierung von Verwaltung
und Administration der PCC. Die je-
weiligen Segmentvermögen werden zur
Verwirklichung der vom jeweiligen
Promotor bestimmten Tätigkeiten eines
Segmentes verwendet. Die Tätigkeiten
eines Segmentes müssen sich am Zweck
des Kerns orientieren. Bei den Seg-
mentvermögen handelt es sich rechtlich
betrachtet um voneinander abgegrenzte
Vermögensmassen.

Die unterschiedlichen Gestaltun-
gen einer PCC sind auf die in Art. 243
Abs. 1 Ziff. 1-4 PGR erwähnten Zwecke
beschränkt:

• Gemeinnützige oder wohltätige 
Zwecke (gemäss Art. 107 Abs. 4a PGR);

• Holdingtätigkeit (segmentierte 
Muttergesellschaft, wobei eine 
operative Tätigkeit nicht erlaubt ist);

• Verwertung geistigen Eigentums
(Patente, Marken, Urheberrechte etc.);

• Einlagensicherungs- und 
Anlegerschutzsysteme.
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Motive zur Gründung einer PCC
Gemäss Vernehmlassungsbericht so-
wie Bericht und Antrag wurde die PCC
u.a. eingeführt, um dem Markt resp. den
Marktteilnehmern ein flexibles Instru-
ment zur Verfügung zu stellen, das eine
Haftungsseparierung zwischen den
einzelnen Vermögensmassen ermög-
licht (separierte Zellvermögen, s. nach-
folgend). Dies ist gelungen, stellt die
PCC doch eine Möglichkeit dar, eine
konzernähnliche Struktur aufzubauen,
ohne dass hierzu mehrere Verbands-
personen gegründet werden müssen.

Das Verhältnis zwischen dem Kern
und den Segmenten einer PCC zeigt de-
ren Nähe zur liechtensteinischen Treu-
händerschaft gemäss Art. 897 ff. PGR.
Deren Bestimmungen sind auch sinn-
gemäss anwendbar, wenn Gesetz oder
Statuten der PCC nichts Anderes re-
geln.

Vermögens- und 
Haftungsseparierung
Die einzelnen Segmentvermögen müs-
sen klar identifizierbar sein und sind ge-
trennt (auch vom Kernvermögen) zu
halten. Bei Aktiengesellschaften kön-
nen darüber hinaus sogar sogenannte
Segmentaktien, vergleichbar mit Vor-
zugsaktien, ausgegeben werden. Die
Separierung der Segmentvermögen führt
dazu, dass vertragliche Ansprüche Drit-
ter auf das dem einzelnen Segment zu-
geordnete Vermögen beschränkt sind.

Das Kernvermögen haftet nur sekundär
resp. nachrangig.

Praktische Vorteile
In der Praxis werden PCC u.a. aufgrund
der Haftungstrennung der einzelnen
Segmente gegründet. Durch die Tren-
nung der Vermögensmassen können die
Segmente ihre Tätigkeit unabhängig
voneinander betreiben. Die vertragli-
chen Ansprüche Dritter müssen sich,
wie erwähnt, primär auf die einzelnen
Segmentvermögen beschränken.

Da nur eine juristische Person resp.
Verbandsperson gegründet und verwal-
tet werden muss, sind die administrati-
ven Kosten entsprechend tiefer. Trotz-
dem sind die Einlagen der einzelnen
Promotoren von Segmenten rechtlich
voneinander separiert (auch haftungs-
rechtlich), sie können jedoch auch pro-
blemlos wirtschaftlich konsolidiert
werden, womit ähnliche wirtschaftliche
Interessen in einer Verbandsperson ge-
bündelt werden können.

Ein weiterer Vorteil sind die immer
wichtiger werdenden Substanzanfor-
derungen für die Inanspruchnahme von
Abkommensvorteilen in Zusammen-
hang mit Doppelbesteuerungsabkom-
men (DBA). Die PCC als Holding-
struktur ist hier bestens geeignet, diese
Substanz, z.B. für verschiedene Toch-
tergesellschaften, die in den einzelnen
Zellen separiert werden, effizient zu be-
gründen.

Praxisbeispiel
Nachfolgeplanung mittels 
Holding-PCC
Besitzt man unterschiedliche Vermö-
genswerte wie liquides Bankvermögen,
Grundeigentum, Gold, Kunst etc. (ge-
halten jeweils durch verschiedene Un-
ternehmensbeteiligungen) und möchte
man dieses Vermögen an die Nachkom-
men übertragen, so kann jedem Fami-
lienmitglied ein eigenes Segment zuge-
ordnet oder die Vermögenswerte klas-
sifiziert in verschiedene Segmente ein-
gebracht werden. So besteht die Flexibi-
lität, die Nachkommen gemäss Wunsch
des Errichters in der Höhe und betref-
fend der Vermögenswerte zu begünsti-
gen. Familienunternehmen können so
zusammengehalten, aber dennoch qua
PCC anteilig an die Nachkommen ver-
teilt werden. Somit wird das zu übertra-
gende Vermögen in einer einzigen Ge-
sellschaft zusammengehalten, ist aber
haftungsrechtlich durch die Errichtung
verschiedener individueller Segmente
getrennt.

1) Die Themen «Gemeinnützige ATU Stiftung

SV» sowie «Family Governance – Ein wich tiges

Planungsinstrument in Zeiten ständigen Wan-

dels» werden in den ATU Infos 02-06/2020 resp.

06-12/2020 (unter www.atu.li/publikationen)

vertieft.
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